Prt Maturafragen: Nr.3

Lintner



Timer 0 und Timer 1:

Je nach 8051 Typ existiert eine bestimmte Anzahl von Timer z.B. besitzt der 80C517 drei Timer. In diesem Teil werden der Timer 0 und der Timer 1 besprochen.

Begriffsbestimmung

· Zeitgeber – Timer

Das Timer – Register (Zählregister) wird mit jedem Programmzyklus (1/12 der Oszillatorfrequenz ) inkrementiert (erhöht).

· Zähler – Counter

Das Timer - Register wird durch einen Übergang von 1 auf 0 (fallende Flanke) am entsprechenden Zählereingang inkrementiert. 

Zähler - Eingänge 

für T0: P3_4 

für T1: P3_5

Die Abfrage der Eingänge erfolgt in jedem Programmzyklus. 1 Programmzyklus entspricht 12 Oszillatorzyklen.

z.B.: Oszillatorfrequenz f = 12MHz ( 1 Programmzyklus entspricht 1µs

n-1 Zyklus:
 
P3.4 = „1“

n Zyklus: 

P3.4 = „0“



daraus folgt:

T0n = T0n-1 + 1

SFR (Special Function Registers):

Beide Timer besitzen 2 x 8 – Bit – Zählregister (0 .... 65535 (216))

Timer 0: 
TH0 
höherwertiges Byte




TL0 
niederwertiges Byte



Timer 1: : 
TH1 
höherwertiges Byte




TL1
niederwertiges Byte



TCON (Timer Control)
bitadressierbar

Über dieses Register werden T0 und T1 gestartet, bzw. bei deren Überlauf ein Flag (Bit) gesetzt.

Als Überlauf bezeichnet man den Vorgang, wenn von FFFFh ( 0000h gewechselt wird. D. h., der Zähler beginnt von Neuem zu zählen.

	TF1
	TR1
	TF0
	TR0
	IE1
	IT1
	IE0
	IT0


Txx
Timerspezifisch

Ixx
Interruptspezifisch

TFx
Timer 0 bzw. Timer 1 Überlauf, Timer löst (wenn freigegeben) den zugehörigen Interrupt aus und setzt dieses Bit.

TRx
Start bzw. Stopp für Timer 0 bzw. Timer 1, ist im Programm zu beschreiben
Steuerung der Timer 0 und 1 im Modus 0 bzw. 1
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TR0:
1 ...
Start


0 ...
Stop

Gate: 
1 ...
zusätzliche Steuerung durch den Interrupt 0 (Pin 3_2) „gated“ Timer


0 ...
Timer wird durch TR0 gestartet oder gestoppt

Diese Steuer – Bit stehen alle im SFR Timer Mode TMOD

TMOD


Adresse 89h
(byteadressierbar)

	Gate
	C/T
	M1
	M0
	Gate
	C/T
	M1
	M0


niederwertige 4 Bit: Timer 0

höherwertige 4 Bit: Timer 1

M0, M1 Einstellung der Betriebsart (Modus)

	M1
	M0
	

	0
	0
	Modus 0

	0
	1
	Modus 1

	1
	0
	Modus 2

	1
	1
	Modus 3


Modus 0:


TH0:
8-Bit-Zähler


TL0:
5-Bit-Zähler

Modus 1:


TH0:
8-Bit-Zähler


TL0:
8-Bit-Zähler

Der einzige Unterschied zwischen Modus 0 und Modus 1 ist also die Anzahl der Zählregister – Bits.

In diesen Modi wird der Timer mit einem Startwert geladen. Die Zeitdauer bis zum Überlauf und der damit verbundenen Auslösung des Interrupts ergibt sich auf Grund der Dauer eines Programmzyklus. Die Verarbeitung nach der Timer – Auslösung ist in die zugehörige Interrupt – Routine zu programmieren. Nach der Abarbeitung wird der Timer mit dem neuen Startwert geladen.      

Modus 2

Das Register TL0 bzw. TL1 (8 Bit – Zähler) wird nach einem Überlauf automatisch mit dem Wert von TH0 bzw. TH1 nachgeladen (reload). D. h., die gewünschte Zeitdauer muß in TH0 geschrieben werden. Es ergibt sich der Nachteil, daß aufgrund der 8 – Bit – Register nur relativ kurze Zeiten realisiert werden können. 









TL0





Bei Überlauf lade nach 








TH0
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